
ZIM-Erfolgsbeispiel

Drohnen navigieren autonom in engen Innenräumen 
Ein mit einer Anti-Kollisions-Lösung gekoppeltes autarkes Positionierungs- und Navigationssystem für Drohnen 
ermöglicht deren Einsatz auch in potenziell gefährlichen, schwer zugänglichen, engen und geometrisch komplexen 
Innenräumen. Durch autonome Befliegung können ohne menschlichen Sichtkontakt Inspektionen und Messungen 
an Industrieanlagen und in Innenräumen vorgenommen werden.

Für technische und industrielle 
Zwecke genutzte Innenräume 
sind oft schwer zugänglich, haben 
enge Abmessungen und kom-
plexe Strukturen. Beim Begehen 
ist der Mensch potenziellen 
Gefahren ausgesetzt. Dennoch 
gibt es Erfordernisse und Vor-
schriften, die Räume und darin 
befindliche Anlagentechnik zu 
inspizieren, Sichtprüfungen vor-
zunehmen, Schäden zu identifi-
zieren oder auch Gaskonzentrati-
onen zu messen.

Solche Inspektionsaufgaben 
können Drohnen mit geeigneter 
Video- und Messtechnik wahr-
nehmen, wenn sie in die Lage 
versetzt werden, in Innenräumen 
sicher zu navigieren.

Hierfür bedurfte es neuer tech-
nischer Ansätze, denn bislang eta-
blierte Steuerungslösungen für 
Drohnen bestimmen deren Posi-
tion meist unter Nutzung globaler 
Navigationssatellitensysteme 
wie GPS und sind daher für eine 
Verwendung in abschirmenden 
Innenräumen nicht geeignet.

Das Produkt und seine Innovation
Mit dem ursprünglichen Ziel, eine 
Navigationslösung für die Gasfrei-
messung und Objektdokumen-
tation von Ballastwassertanks in 
Schiffen zu realisieren, hat die CiS 
GmbH auf Basis einer FuE-Koope-
ration mit dem Fachbereich Land-
schaftswissenschaften und Geo-
matik der Hochschule Neubran-
denburg ein Positionierungs- und 

Navigationssystem für Drohnen 
zur Anwendungsreife gebracht, 
das die autonome Befliegung von 
Innenräumen zur Durchführung 
von Inspektions- und Messaufga-
ben erlaubt.

Ein Schwerpunkt der Arbeiten der 
CiS GmbH lag in der Entwicklung 
eines eigenständigen Mess- und 
Auswertesystems, das die Daten 
von Ultraschallsensoren und eines 
Light-imaging-detection-and-
ranging-(Lidar-)Systems zur Positi-
onsbestimmung verarbeitet. Lidar 
ist eine dem Radar verwandte 
Methode der Abstandsmessung. 
Das mit einer Steuerungssoftware 
verbundene System bietet sowohl 
die Möglichkeit, auf Basis eines 
bekannten 3D-CAD-Modells zu 



Nachfolgemodell INSPEC 2 mit Vollschutzkäfig, 
kompakter Form und erweiterten Funktionen

Drohne INSPEC 1 navigiert autonom entlang 
der Stahlstrukturen eines Wärmespeichers
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arbeiten, um darin nach Plan zu 
navigieren, als auch einen unbe-
kannten Raum systematisch zu 
befliegen und aus den dabei ent-
stehenden Bildern ein 3D-Modell 
zu erzeugen. Somit kann sich die 
Drohne mit Hilfe der aufzubau-
enden Logik selbstständig lokali-
sieren und positionieren.

Der Hochschule Neubranden-
burg oblag die Entwicklung einer 
zusätzlichen Anti-Kollisionslösung, 
deren Softwaremodule die Daten 
von visuellen und Ultraschallsen-
soren verarbeiten und bei unge-
plant auftretenden Hindernissen 
adäquate Steuerungsbefehle aus-
lösen. An der Hochschule wurden 
außerdem die Verfahren für die 
Gasfreimessung und Objektdoku-
mentation entwickelt.

Der Markt und die Kunden
Aufbauend auf den Ergebnissen 
des FuE-Projekts bietet die CiS 

GmbH drohnengestützte Dienst-
leistungen und Systeme für visu-
elle Inspektionen und Gasmes-
sungen in Innenräumen nicht 
nur von Schiffen, sondern auch 
von Industrieanlagen und -gebäu-
den an. Neben dem Einsatz in 
dunklen, staubigen und potenziell 
gefährlichen Innenraumumgebun-
gen findet das Navigationssystem 
auch Anwendung bei der Außenin-
spektion von Baustrukturen, wenn 
z. B. unter Brücken kein verläss-
licher GNSS-Empfang gegeben ist. 
Kostenintensive Stillstandzeiten, 
Einrüstungen, Seilzüge und der 
Einsatz von Industriekletterern 
können mit dem System vermie-
den werden.

Die Kooperationspartner
1990 als Entwickler von Informa-
tions- und Kommunikationssys-
temen gegründet, hat sich die CiS 
GmbH auf Geographische Infor-
mationssysteme sowie integrierte 
Drohnen- und Softwarelösungen 
spezialisiert. Zu den Kunden zäh-
len unter anderem Energiever-
sorger, Behörden, Industrieunter-
nehmen und Landwirte.

Der Fachbereich Landschafts-
wissenschaften und Geomatik 
der Hochschule Neubrandenburg 
forscht in den Themen KI, Sen-
sorik, Drohnen und lehrt auf den 
Gebieten Geoinformatik und 
Geodäsie.
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Infos zum Programm

Das Zentrale Innovationsprogramm Mittelstand 
(ZIM) des Bundes minis teriums für  Wirtschaft 
und Klimaschutz fördert technologie- und 
branchenoffen:

• Einzelprojekte
• Kooperationsprojekte
• Innovationsnetzwerke
sowie im Vorfeld Durchführbarkeitsstudien.

Infos und Beratung zu Kooperationsprojekten 
AiF Projekt GmbH 
ZIM-Projektträger im Auftrag des BMWK 
Telefon 030 48163-451 
www.zim.de
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